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Herren Bezirksklasse Gr. 5

SV St. Stephan 1953 Griesheim : TTC Ginsheim II 
Samstag, 18.09.2021, 19:30 Uhr

SV St. Stephan 1953 Griesheim siegt gegen TTC Ginsheim II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV St. Stephan
1953 Griesheim im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 5 gegen den TTC Ginsheim II fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 1. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der
TTC Ginsheim II mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere
das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Der Verlauf im Einzelnen: Genügend spielerische Mittel hatten Ripp / Müller letztlich parat, um Baier
/ Hoffmann zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das
folgende Doppel zwischen Tevetoglu / Franken und Frey / Nillius endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für die Gastspieler. Beim nachfolgenden 10:12, 6:11, 13:15 gegen Jertz / Kirschning fanden
Nothnagel / Penninger von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nichts
zu bestellen hatte daraufhin Mario Ripp beim 6:11, 9:11, 9:11 gegen Raphael Frey. Lange umkämpft
war nachfolgend die Partie zwischen Christoph Tevetoglu und Hilmar Baier, bevor sich der
Gastspieler mit 8:11, 11:2, 5:11, 11:7, 7:11 durchsetzte. Wenig später ging es beim Stand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen wichtigen Sieg fuhr nachfolgend
indessen Mark Müller bei seinem 3:1 gegen Pascal Jertz ein. Genügend spielerische Mittel hatte
nachfolgend Armin Franken letztlich an der Hand, um Björn Nillius zu dominieren, somit stand am
Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an den Tisch. Günther Nothnagel gewann sein Spiel gegen Denise Hoffmann klar
mit 3:0. Mario Penninger hatte daraufhin gegen Jens Kirschning beim 11:3, 11:5, 11:0 keine
Probleme. Hierbei überließ Penninger dem Gegenüber im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Mario Ripp bekam dann seinen Gegner
Hilmar Baier beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Christoph Tevetoglu hatte nachfolgend gegen
Raphael Frey bei seinem Sieg in drei Sätzen dagegen keine Schwierigkeiten. Mit 3:1 siegte Mark
Müller gegen Björn Nillius und gab dabei nur einen Satz ab. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 7:5. Wenig Gegenwehr bekam Armin Franken bei seinem Sieg in drei Sätzen von Pascal
Jertz. Ohne Mühe gewann Günther Nothnagel sein Einzel, da Jens Kirschning nicht antrat.

Nach diesem Ergebnis weist der SV St. Stephan 1953 Griesheim nun ein Punktekonto von 2:0
Punkten auf, während der TTC Ginsheim II vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2021 gegen den
TTC Mörfelden 1952 ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV St. Stephan
1953 Griesheim bestreitet hingegen das nächste Spiel am 26.09.2021 gegen den TSV 1905 Trebur.

 Punkte:
 SV St. Stephan 1953 Griesheim

Doppel: Ripp / Müller (1), Tevetoglu / Franken (0), Nothnagel / Penninger (0) 
Einzel: M. Ripp (0), C. Tevetoglu (1), M. Müller (2), A. Franken (2), G. Nothnagel (2), M. Penninger
(1) 

 TTC Ginsheim II
Doppel: Frey / Nillius (1), Baier / Hoffmann (0), Jertz / Kirschning (1) 
Einzel: H. Baier (2), R. Frey (1), B. Nillius (0), P. Jertz (0), J. Kirschning (0), D. Hoffmann (0)
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